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Basis-Informationen
Der Internet-SchulwegPlaner 

Hannover, im Sommer 2008. Navigationsgeräte zeigen Autofahrern den besten oder  schnellsten Weg zum Ziel. Für den sichersten Weg zur Schule gibt es jetzt auch eine Art „Navi“: Den SchulwegPlaner. Eltern, Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, aber auch Schul- und Verkehrsbehörden können im Internet unter www.SchulwegPlaner.de kostenlos den individuell sichersten Weg zur Schule ermitteln und festlegen. Die Continental AG und die Landesverkehrswacht Niedersachsen e.V. haben diese einmalige Online- Plattform gemeinsam mit der Leibniz Universität Hannover und der Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel entwickelt. 

Die Grundschulen in Deutschland erstellen seit Jahren für Schulanfänger einen Schulwegplan. Dieser besteht bisher oft aus einer eher unübersichtlichen Stadtplankopie, in die per Filzstift eine Route eingezeichnet wird. Anders der internetbasierte SchulwegPlaner von Continental und Verkehrswacht: Er ermöglicht eine systematische Erfassung von Gehwegen, Fußgängerüberwegen, Ampeln oder auch Unfallschwerpunkten und die entsprechend genaue Planung eines möglichst sicheren Schulwegs. Der fertige Plan lässt sich ganz einfach am PC ausdrucken. 

Dass Schulwegsicherheit nach wie vor ein wichtiges Thema ist, belegen Statistiken: Laut Deutscher Verkehrswacht verunglückt alle 14 Minuten ein Kind im Straßenverkehr. Nach Angaben der Bundesarbeitsgemeinschaft „Mehr Sicherheit für Kinder e.V.“ ergab eine Befragung unter 1.200 Schulkindern, dass jedes vierte Kind in den Klassenstufen fünf bis zehn  schon einmal an einem Verkehrsunfall beteiligt war. 

Der neue SchulwegPlaner startete erfolgreich als Pilotprojekt Ende 2007 in Niedersachsen. Seither arbeiten bereits mehr als 400 Schulen und über 1.000 Internetnutzer mit der praktischen Internet-Plattform. Bislang entstanden bereits über 45 veröffentlichte Schulwegpläne. 
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Auf dieser Basis haben einige Gemeinden im Kontakt mit den Schulen bereits reagiert: Zum Beispiel organisierte die Samtgemeinde Spelle bei Osnabrück eine zusätzliche Beleuchtung an der Schule, dort standen bislang Eltern-Lotsen im Winter im Dunkeln und wurden kaum oder gar nicht gesehen. Zusätzlich wurde an anderer Stelle ein neuer Lotsenstützpunkt mit einer weiteren Beleuchtung eingerichtet.

Und so funktioniert es: Einfach unter www.SchulwegPlaner.de die Postleitzahl und/oder den Ort angeben und schauen, ob es schon einen Schulwegplan für die gewünschte Schule gibt. Falls nicht, so ist jeder Besucher eingeladen, selbst aktiv zu werden und für die gewünschte Schule einen Plan zu erstellen. Dafür muss sich der Nutzer auf dem Internetportal des SchulwegPlaners registrieren und hat dann die Möglichkeit, ein Programm zur interaktiven Erstellung eines Schulwegplans zu nutzen. Schritt für Schritt kann der Plan jederzeit am eigenen Rechner ergänzt und verändert werden. Je nach Wohnort des Schülers ist es möglich, Strecken individuell einzuarbeiten, zu speichern oder auszudrucken. Jeder für die allgemeine Nutzung (Publizierung im öffentlichen Bereich des SchulwegPlaners) zur Verfügung gestellte Schulwegplan muss aber vor Veröffentlichung von den entsprechenden Schulen überprüft und freigegeben werden. Die Schulen sind dabei gehalten, alle Pläne auch von den Behörden - insbesondere der Polizei - prüfen zu lassen. Erst dann ist sie für alle Nutzer per Internet abrufbar und druckfähig. 

Für weitere Informationen:

E-Mail: medienservice@schulwegplaner.de
http://www.SchulwegPlaner.de
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